
Liebe TUSCH-Partnerinnen und -partner, verehrte Leserinnen und Leser!

Bunte Bilder, vielfältige performative Aktionen und intensive Impressionen – das 
sind prägende Aspekte von TUSCH, und sie spiegeln sich in der Regel auch in den 
TUSCH-Newslettern wider. Sie berichten darüber, was alles in den Partnerschaften 
los ist, und das ist erfahrungsgemäß eine ganze Menge.

Dieses Mal allerdings legen wir mit Fakten, Fakten, Fakten los und präsentieren 
Ihnen ausnahmsweise viel Text. TUSCH startet in der fünften Runde mit sage und 
schreibe 18 neuen Partnerschaften. Das ist Rekord und für uns eine neue Her-
ausforderung. Wir haben uns dieses Mal  entschlossen, alle Partner – Theater wie 
Schulen  ï kurz mit ihrem Proýl vorzustellen und ihre Antworten auf unserer Fra-
ge, weshalb sie bei TUSCH dabei sein wollen, zu publizieren. Bitte betrachten Sie 
diesen Newsletter infolgedessen als Nachschlagewerk, das über die nächsten zwei 
TUSCH-Jahre hier und da Orientierung bieten kann. 

Der nächste Newsletter kommt dann wieder in gewohnter und bebilderter Fassung. 
Alle Partnerschaften sind schon eifrig dabei, enge Kontakte zu knüpfen, Ideen 
ýeberhaft zu diskutieren und Projekte zu planen. Wir w¿nschen dabei gute Zusam-
menarbeit, allen Partnern produktive Erfahrungen, neue Erkenntnisse und vor allem 
viel Spaß.

Ihre TUSCHisten
Kai Michael Hartig und Gunter Mieruch
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1 St. Pauli Theater
Modernes Volksthe-
ater mit intelligenter 
Unterhaltung in den 
Genres: 

- Moderne Klassiker der Theaterlitera-
tur  als Eigenproduktionen (z.B. Wer hat 
Angst vor Virginia Woolf von Edward Al-
bee, Endstation Sehnsucht von Tennesee 
Williams) mit bekannten Schauspielern 
wie Hannelore Hoger, Ben Becker, Bar-
bara Auer u.a.
- Musiktheater wie Die Dreigroschenoper 
von Bertolt Brecht, Cabaret, Anatevka
 - Kabarett: jªhrliches Kabarettfestival mit 
z.B. Hagen Rether, Georg Schramm, Ma-
thias Richling u.a.
- Gastspiele internationaler Produktionen 
wie Le Cirque Invisible, Rock the Ballett

Wir sind bei TUSCH dabei, weil …
… wir  Schülern, speziell aus dem Stadt-
teil, das Theater näher bringen wollen. 
Die Schüler in St. Pauli sind zu einem 
sehr großen Anteil  Immigrantenkinder, 
die zum Theater in Deutschland keinen 
Bezug haben, da sie auch nicht immer 
gut Deutsch sprechen. Besonders das 
Theater spielen hilft den Kindern sehr 
Selbstbewusstsein und Konzentration zu 
gewinnen.

1 Stadtteilschule am Hafen, Standort 
St. Pauli (ehem. Schule St. Pauli)
In den vergangenen Jahren hat die Schu-
le gemeinsam (mittels einer jahrgangs-
übergreifenden Werkstatt unter Anleitung 
der MitarbeiterInnen des Theaters) je-
weils ein klassisches Stück (Hamlet, Die 
heilige Johanna) auf die Bühne des 

St. Pauli Theaters gebracht. Diese Arbeit 
wollen wir fortsetzen.

Wir sind bei TUSCH dabei, weil …
é wir unsere zweijªhrige wilde (und 
erfolgreiche) Ehe endlich legalisieren 
wollten - und wir unsere Erfahrungen 
mit denen ªhnlich arbeitender Projekte 
vergleichen wollen: Wir sind gespannt 
auf den Austausch mit anderen TUSCH-
Partnerschaften!

2 LICHTHOF Theater
Off-Theater, dessen 
Produktionen aus 
den leidenschaftli-

chen Ideen und Projekten professioneller 
(Nachwuchs-)Theatermacher entstehen. 
Als Darsteller stehen im LICHTHOF The-
ater immer wieder Amateure neben Proýs 
auf der Bühne. Das Spektrum der Forma-
te reicht von Autorenprojekten, Szenen-
collagen, dramatisierter Literatur bis zu 
Tanz- und Jugendtheater. 2008 erhielt 
das LICHTHOF Theater als erstes Ham-
burger Off-Theater den Pegasus-Preis 
für die beste Spielzeit eines Hamburger 
Theaters.

Wir sind bei TUSCH dabei, weil …
… wir als Theater von den Schülern ler-
nen wollen.

2 Stadtteilschule in Altona
(ehem. Kurt-Tucholsky-Gymnasium)

Ästhetik (Bildende Kunst, 
Theater, Musik, Tanz) - In-
terkulturalität - Integration 
- Soziales Lernen - Lauf-
bahnberatung Jahrgänge 
5 - 13, Kultur im Sinne ei-
ner Vielfalt der Akteure.

Wir sind bei TUSCH dabei, weil …
… wir die kulturelle Schulentwicklung un-
serer Schule und die Kultur im Stadtteil 
mit vielfªltigen Projekten unterst¿tzen 
und bereichern wollen. Dabei stehen 
der Kontakt mit der Bühnenkunst, dem 
Theater als Kunstort und die Reize der 
künstlerisch-ästhetischen Auseinander-
setzung mit Themen unserer Zeit im Vor-
dergrund.

Aus den Partnerschaften

TUSCH proudly presents …

Kurt-Tucholsky-Schule
Stadtteilschule in Altona



TUSCH-Newsletter | Hamburg | September 2010

Seite 3

TUSCH proudly presents …
3 Ballettzentrum Hamburg - John Neu-
meier

John Neumeier ist seit 
1973 Ballettdirektor 
und Chefchoreograf, 
seit 1996 Intendant 

des HAMBURG BALLETT, das zur Zeit 
58 Tänzer beschäftigt. Im Ballettzentrum 
beýnden sich die Trainingssªle des En-
sembles, außerdem die 1978 gegründete 
Ballettschule mit angeschlossenem In-
ternat, die Ballettintendanz- und Verwal-
tungsetage, eine Bibliothek, Garderoben, 
Massage- und Krafträume und eine Kan-
tine.

Wir sind bei TUSCH dabei, weil …
… wir Horizonte erweitern, neue Türen 
ºffnen und einen Zugang f¿r die Sch¿ler 
ermöglichen möchten, damit sie Ballet-
te besuchen und durch tiefere Einblicke 
besser verstehen können.

3 Charlotte-Paulsen-Gymnasium
Das CPG bietet ein ästhe-
tisches Proýl mit der Dop-
pelspitze Musik und Kunst, 
an der Schule unterrichten 
acht DSP-Lehrer, wir ha-
ben jªhrlich ein breites 

Spektrum an DSP-Aufführungen, es gibt 
seit Jahren Bläserklassen, das CPG hat 
zweimal an „Theater macht Schule“ teil-
genommen, DSP kann ab der achten 
Klasse als Wahlfach angewählt werden, 
für sehr interessierte Schüler bieten wir 
zudem eine Theater-AG an.

Wir sind bei TUSCH dabei, weil …
… wir TUSCH als herausragende Chan-
ce für unsere Schüler sehen, Theater aus 
einer anderen Perspektive zu erleben. 
Wir sind überzeugt, dass sie dadurch 
ganz neue, spannende Impulse erleben, 
die ihr Leben bereichern werden. Wir 
Lehrer der ästhetischen Fächer am Char-
lotte-Paulsen Gymnasium sind neugie-
rig, in die Berufswelt der Theater herein 
schnuppern zu können und gespannt auf 
Anregungen und Ideen durch die Zusam-
menarbeit mit dem Hamburg Ballett.

4 Ernst Deutsch Theater
Größte private Sprech-
theaterbühne Deutsch-
lands, gegründet 1951. 
Der Spielplan umfasst 

alle Schauspielgenres – Werke der Klas-
sik und der Moderne, aktuelle Zeitst¿cke 
sowie Kinder- und Jugendtheater – und 
soll die Auseinandersetzung mit Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft in span-
nender dramatischer Form ermöglichen. 
Zielgruppe: breit und generationen¿ber-
greifend.
plattform, die Jugendsparte am Ernst 
Deutsch Theater, ist ein Ort der Ausein-
andersetzung zwischen Theater und Ju-
gendkultur. Es geht darum, in Theorie und 
Praxis von einander zu lernen. plattform 
sieht es nicht nur als Aufgabe, Jugendli-
che mittels Theatervorstellungen an das 
Medium heranzuführen, sondern möchte 
sie vor allem in ihrer eigenen Kreativität 
fördern, zur Eigenbeteiligung anhalten 
und lebhaft in einen gesellschaftlich-kul-
turellen Diskurs einbinden.

Wir sind bei TUSCH dabei, weil …
… vom direkten Kontakt und kreativen 
Austausch zwischen Theater und Schu-
le alle Beteiligten proýtieren und lernen 
können.

4 Gymnasium Oberalster
Allgemeinbildung, Vielfalt 
und Spezialisierung sowie 
Schüleraktivität und die Öff-
nung der Schule nach außen 
sind uns wichtig. Die Schüler/
innen können in der Mittelstu-

fe in den Bereichen Naturwissenschaft/
Mathematik; Sprachen oder Kunst/Musik 
Schwerpunkte setzen und diese in der 
Proýloberstufe vertiefen. Das kulturelle 
Proýl des GOA wird seit drei Jahren kon-
tinuierlich ausgebaut (Schaffung der Stel-
le einer Kulturbeauftragen, Erarbeitung 
eines Curriculums für Kultur, Angebot 
von Oberstufenproýlen mit kulturellem 
Schwerpunkt etc.). Die Aufführungen und 
Auftritte von DSp-Kursen, Chören, dem 
Orchester, Big Band und Samba Band 
prägen das Schulleben.

Aus den Partnerschaften

Wir sind bei TUSCH dabei, weil …
… wir die Möglichkeit mit dem Ernst 
Deutsch Theater über einen längeren 
Zeitraum intensiv zusammenarbeiten zu 
können, nutzen wollen und es als Chan-
ce sehen, das kulturelle Proýl unserer 
Schule auszubauen.

5 K3 – Zentrum für Choreographie | 
Tanzplan Hamburg

Vermittlung, Weiterbildung und 
Qualiýzierung im zeitgenºssi-
schen Tanz; Jugendklub, zahl-
reiche Projektkooperationen 
und Partnerschaften (Kultur.
Forscher!, Reise 21, Der Cho-

reographische Baukasten/Uni Hamburg, 
Step by Step), regelmäßige Kurse in 
Kooperation mit der VHS Hamburg, Er-
wachsenenprojekte; Fortbildungen f¿r 
PädagogInnen verschiedene Residenz-
programme f¿r junge Choreographen; 
Workshops, Training, Fortbildungen für 
professionelle Kulturschaffende; Anbin-
dung an und Kooperation mit Kampna-
gel.

Wir sind bei TUSCH dabei, weil …
… die Arbeit mit Jugendlichen essen-
tieller Bestandteil unseres Programms 
ist und uns die Partnerschaft mit einer 
Schule eine große Bandbreite weiterer 
Möglichkeiten der Vermittlung von zeitge-
nössischem Tanz und Performance auf-
macht. Wir sind der Überzeugung, dass 
Tanz enorme Potenziale im Kontext von 
Schule, Bildung und Ausbildung besitzt. 
Tanz als eigenständige Kunstform zu 
verstehen und immer von ihr selbst aus-
zugehen sowie Jugendliche als Künstler 
ernst zu nehmen, ist wesentliche Grund-
lage unserer Arbeit. 

5 Erich Kästner Gesamtschule
Ganztagsschule, reich-
haltige kulturelle Ange-
bote im Nachmittags-

bereich, sehr heterogene Schülerschaft 
(ethnisch, familiärer Hintergrund, Lern-
stände), Integrationsschwerpunkt - viele 
Integrationsklassen. Die Schulentwicklung 
wird sehr aktiv vorangetrieben, viel Pro-
jektunterricht (sechs Projekte im Jahr), es  




